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3. Machet es euch zum Geseze, euerm Ncbenmen-

schen, in unerheblichen Sachen, unschuldigen

Neigungen und Meinungen nachzugeben.

4. Habt Geduld mit verzeihlichen Fehlern, besonders

aber hütet Euch, cuern Witz cuere Galle an
seinen unverschuldeten Naturunvollkommenheiten zu
üben.

5. Trachtet euch überhaupt in die Gemütbslage und
den Karakter anderer zu schicken. Bringt nicht
eure eigene Laune und Cavruc in die Gesellschaft,
scydt wie ein Minister / der seinem dummen Herrn
den Wahn läßt/ daß Höchstderftlbe selbstc» herrsche.

6. Reinlichkeit, Ungezwungenheit, Delikatesse,
Leutseligkeit, Wohlwollen, Menschenliebe, wie sie

Paulus beschreibt, Geschmack, Gefühl für Schönheit

— Wem die Vervollkommnung in diesen Stücken
nicht lain Herzen liegt, der wird ewig was
weiß ich was seyn und bleiben.

Nachrichten.

Mitwochen den i-ten HerbstmonatS werden beym
Schloß Th-erstein 4 Zugpferde, 4 Melchtühe, 5
5. v. Schweine allerhand Senn - und Bauerngeschirr

nebst verschiedenem Hausgeräth rufsweise öffentlich

verkauft, und der Bezahlung wegen Termine
gemacht werden. Kauflustige können sich also an ob-

bestimmten Tag und Ort mit währschaften Bürgen
einstigen.



Ei wird eine Reiskutsche zum Verkauf angeboten.

Im BerichtShauS zu erfragen.

ES verlangt Jemand ein ganzes oder Kalbes Haus
von drey Zimmern, Küche und Keller um jährlichen
Zins zu miethen.

Ganten.

tlrs Marti Statthalter von Bettlach.
IlrS Stuber Schund aus dem Gächliwyl.
Jos. Alder Hindersaß von Büßerach und sein Trau
Anna Eggenschwyler.

Aufgehobene Gant.

Hanns Dick von Biezwyl.

Auflösung des lezten Räthsels. Der Stock.

Neues Räthsel.

Der Fleiß erholt in meinem Schoose sich;

Die Faulheit nur besucht bey Tage mich.
Dem Tischler und dem Weber und der GanS

Verdank' ich qroßlenthcils mein träges Seyn.
Beym Hahnenruf verläßt mich Bauer Hans ;
Den Weichling schließ' ich oft bis Mittags ein.
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